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(zas) Greifswalder
Chaussee. Veranstaltung 2:
Mittwoch 14. November von
16.30 bis 17.30 Uhr, Ort der
Veranstaltung: BIGS, Greifs-
walder Chaussee 62, Eingang
C – Dachgeschoss – Seminar-
raum 3. Die Veranstaltung
richtet sich an professionell
Pflegende, Angehörige und

Interessierte. Diesmal geht es
um Testdiagnostik und nicht-
medikamentöse Therapien.
Es werden die Formen von
Demenz und Folgen der Dia-
gnostik für Therapieentschei-
dungen vorgestellt sowie auf
Testdiagnostik eingegangen.
Weiter soll es um Allgemei-
nes zur Therapie bei De-

menz, den Einsatz von nicht-
medikamentösen Methoden
wie z. B. Ergotherapie bei
Demenz gehen. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Kurs-
leitung:

A. Noack
Dipl. Reha-Psychologin

Tel: 03831/ 35 690 65

(zas) Andershof. Die Ge-
nerationen Jung und Alt zu
vereinen gelingt nicht immer.
Doch der neue Kooperations-
vertrag zwischen der Memo
Clinic und der Grundschule
Andershof strebt genau das
an. 

Am Mittwoch, den 17. Okto-
ber, unterzeichneten beide
Seiten, vertreten durch die
Schulleiterin der Grundschule
Andershof, Frau Harfenmei-
ster, und die Leiterin des Be-
treuungsdienstes in der Memo
Clinic, Frau Köpke, den Ko-
operationsvertrag und verein-
barten somit das künftige Mit-
einander. In Form von gegen-
seitigen Besuchen soll eine
Zusammenarbeit zwischen

beiden Einrichtungen erfol-
gen. Das Wort „gemeinsam“
wird hierbei groß geschrieben
und soll eine besondere Be-
deutung erhalten. Zu verschie-
densten Anlässen sollen sich
beide Generationen näher
kommen und einander verste-
hen und kennenlernen. Die
Schüler der Grundschule An-
dershof sollen währenddessen
u.a. ergründen, was Demenz
eigentlich ist und gleichzeitig
erkennen, wie man sich de-
menziell Erkrankten gegenü-
ber verhält.

Noch in diesem Jahr finden
ein gemeinsames Plätzchen-
backen und das Singen von
Weihnachtsliedern statt. Wei-
terhin ist zur fröhlichen Oster-

zeit im nächsten Jahr geplant,
dass die Grundschülerinnen
und -schüler zusammen mit
den an Demenz erkrankten
Menschen Ostereier bunt be-
malen. Im Sommer 2013 wer-
den die Kinder der Grund-
schule Andershof und die Be-
wohner der Memo Clinic zu-
sammen den Uhlenhaus-Pa-
tenuhu Uschi besuchen.

Ziel dieses Kooperationsver-
trages ist also das Miteinander
und die angestrebte gegensei-
tige Toleranz. Die Kinder ler-
nen mit der besonderen Le-
bensweise anderer Menschen
umzugehen und die Demenz-
kranken können sich an der
Unbeschwertheit der Kinder
erfreuen. (ww) Heirich-Lietz-

Straße. Auf den 31. Oktober
fiebern Kinder und Jugendli-
che hin, denn dann können sie
wieder von Haus zu Haus zie-
hen, nach Süßigkeiten fragen
oder kleine Streiche spielen.
Die Anwohner der Heinrich-
Lietz-Straße in Stralsund in-
formierten an diesem Tag die
Redaktion über das tolle En-

gagement eines Nachbarn aus
dem Haus Nummer 17, der all-
jährlich sein Grundstück in ei-
ne Geisterhochburg verwan-
delt und für die Kinder ein
schauriges Spektakel organi-
siert. Die Nachbarn möchten
sich auf diesem Weg dafür
recht herzlich bedanken und
hoffen auf weitere gruseligen
Halloweenfeiern.

(tr) Heinrich-Heine-Ring.
Viele Menschen leben mit psy-
chischen Belastungen. Einige
davon leiden so sehr, dass Hilfe
notwendig wird, um das eigene
Leben wieder in den Griff zu be-
kommen. Die Realität in sol-
chen Fällen ist meist ernüch-
ternd – auf Termine muss oft lan-
ge gewartet werden. Alternati-
ven bieten heute Heilpraktiker
für Psychotherapie. Sie besitzen
die staatliche Erlaubnis Heil-
kunde ohne ärztliche Approba-
tion auszuüben – Ihre Arbeit
wird aber in vielen Fällen nicht
von den Krankenkassen über-
nommen.  Im Gespräch mit dem
Stralsunder Heilpraktiker für
Psychotherapie, Dietrich Hagen
Bohle, wollten wir wissen, wie
das Soziale Honorar in der Pra-
xis aussieht und warum er an der
Aktion teilnimmt. „Ob nun Be-
ratung in schwierigen Lebenssi-
tuationen oder Psychotherapie,
oft bilden beim Heilpraktiker
für Psychotherapie lösungs- und
ressourcenorientierte Verfahren
die Hauptwerkzeuge seiner
Tätigkeit.  Das Soziale Honorar

bietet nun die Möglichkeit, die
Behandlungskosten bis um die
Hälfte zu reduzieren.“ Aber
warum genau gibt es das Soziale
Honorar und wer kann dieses in
Anspruch nehmen? „Wenn Hil-
fe akut benötigt wird, dann wer-
den Behandlungshonorare für
viele ein echter Kostenfaktor.
Ein Grund, der von der Be-
handlung im schlimmsten Falle
abhält. Mit dem Sozialen Hono-
rar soll denjenigen die Hand ge-
reicht werden, die in einer finan-
ziell schwierigen Lage sind.

So können sich u.a. Rentner,
Studenten, Alleinerziehende,

Familien mit geringem Einkom-
men und Arbeitslose bei mir
melden und bekommen dann ei-
ne Ermäßigung  auf mein übli-
ches Honorar“, so der Heilprak-
tiker für Psychotherapie, Die-
trich Hagen Bohle, auf unsere
Nachfrage.

Wenn Sie selbst das Soziale
Honorar in Anspruch nehmen
möchten oder Fragen dazu ha-
ben, dann wenden Sie sich an
Dietrich Hagen Bohle. Sie fin-
den ihn im Heinrich-Heine-
Ring 78 oder erreichen Ihn tele-
fonisch unter der 03831- 285 41
79.

SOZIALES HONORAR
Hilfe auch in schwierigen sozialen Situationen

HALLOWEEN-SPEKTAKEL
Dank an engagierten Nachbarn

Schaurig gruselig ging es Halloween in der Heinrich-Lietz-Straße zu. 
Foto: privat
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größtes E-Bike Center in Vorpommern

KOOPERATIONSVERTRAG GESCHLOSSEN
Jung und Alt – gemeinsame Wege gehen

INFOREIHE DER MEMO CLINIC®
zum Thema Demenz

Wir laden herzlich ein: 
10. und 11.11.2012 

Eisbeinessen

Deviner Park • 18439 Stralsund • Telefon 0 38 31 / 6 67 63
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet • www.kurhaus-devin.de

Es freut sich auf  Sie, Ihr Team vom Kurhaus Devin

Es gibt noch Restkarten für das
Kabarett & Schlemmerbüffet am 6.12.12.

Denken Sie rechtzeitig 
an Ihre Firmenweihnachtsfeier!

Großes Eisbein mit Sauerkraut, Erbspüree, Kartoffeln und 
einem Schnäpschen 9,50 € (auch Grützwurst im Angebot)


